
B 49 Ersatz Hochstraße und 
Taubensteinbrücke Wetzlar

Auswirkungen auf Mensch und Natur 

Variantenvergleich

Ersatzneubau

Kulturgüter: Belastung 
Denkmal-Gesamtanlage 

Bannviertel Landschaft: Abschnitt Lahnberg 
wird in Anspruch genommen

Luft/Klima: 
Vorbelastung durch 

Bestand
Wasser

Boden/Fläche: 
überwiegend bereits 

belastete Böden, deshalb 
geringe Gefährdungsstufen

Tiere/Pflanzen: geringe 
und mittlere Gefährdungs-
stufen und geringste Zahl 
von Konfliktpunkten. Gerin-
ger Bedarf an Flächen bzw. 
Maßnahmen für Kompensa-
tion und Artenschutz

Mensch: stärker trennende 
Wirkung des Ersatzneubaus 
der Hochstraße mit zusätzli-

chen Beeinträchtigungen 
des Stadtbildes. Keine Ent-
lastungswirkung auf der B 

49a zwischen AS Altenberg 
und AS Wetzlar-Ost

Dalheim-Einschnitt

Kulturgüter

Landschaft: stärkste Verände-
rung des Landschaftsbildes

Luft/Klima: Inan-
spruchnahme von Flä-

chen mit verschiede-
nen Klimafunktionen Wasser: Unterführung 

des Dillheimer Bachs

Boden/Fläche: hohe Ge-
fährdungsstufen: hohe Be-

deutung der Bodenfunktio-
nen, größter räumlicher 

Eingriffsumfang, höchster 
Flächenverbrauch

Tiere/Pflanzen: große Flä-
cheninanspruchnahme von 
Biotopen/Lebensräumen 
hoher / sehr hoher Bedeu-
tung (artenschutzrechtlich 
problematisch). Variante mit 
der höchsten Dichte an 
Konflikten und der größten 
Anzahl schwerwiegender 
Konflikte.

Mensch: trennende Wirkung 
auf die Erholungs-/Freizeit-
funktion durch Veränderun-
gen im Landschaftsbild und 

natürliche Erholungseignung 
in Verbindung mit Lärm- und 

Schadstoffimmissionen

Dillfeld

Kulturgüter
Landschaft: zusätzliche Belastungen 
A 480 / A 45 zwischen Aßlar und 
Wetzlar-Ost

Luft/Klima: Zunahme 
Belastungen entlang A 480 / A 4

Wasser

Boden/Fläche

Tiere/Pflanzen: hohe bis 
sehr hohe Gefährdungs-
stufen durch artenschutz-
rechtlich problematische 
Bereiche

Mensch: direkter Verlust 
von Gebäudeflächen 

und Gewerbeflächen. 
Entlastungswirkung 

zwischen AS Dalheim 
und AS Wetzlar-Ost

Dalheim-Tunnel

Landschaft

Luft/Klima

Boden/Fläche

Tiere/Pflanzen: Ge-
fährdungen außer-
halb des Tunnels im 
Bereich nördlich der 
AS Altenberg und 
an der AS Aßlar

Mensch

Wasser

Kulturgüter

Mit dem neuen Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) von 2016 ist das Schutzgut Fläche als neues, eigenständiges Schutzgut festgelegt. Im Variantenvergleich ist die 
Flächeninanspruchnahme in den Kriterien „Boden“ und „Tiere/Pfl anzen“ berücksichtigt, weswegen hier auf eine gesonderte Darstellung des Schutzgutes Fläche verzichtet wird.
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Aktueller Stand: 04.11.2020


